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Kudankulam

Artikel zu Siemens (und Stuxnet) in Kudankulam
Der Leiter des AKW Kudankulam im indischen Bundesstaat Tamil Nadu hat nun offiziell  
bestätigt, dass Siemens am Bau des AKW beteiligt ist. 

Source: Siemens engagiert sich in südindischem AKW — Netzwerk IT
Address : http://www.netzwerkit.de/Members/MaxMoritz/new20130410-001 Date Visited: Fri Apr 12 2013 

Minderwertige Komponenten verhindern Inbetriebnahme
Qualitätsmängel verhindern seit Monaten den Produktionsbeginn des ersten Reaktors 
in Kudankulam. Dies wurde nun auch von offiziellen Seiten bestätigt.

Bei der russischen Firma Zio-Podolsk wurde minderwertiges Material zur Herstellung 
von wichtigen AKW-Komponenten verwendet. Diese Komponenten wurden in den 
letzten Jahren in allen Rosatom-AKWs verbaut. Den AKW-GegnerInnen ist es 
gelungen, die Qualitätsmängel zum Thema in der indischen Öffentlichkeit und Politik zu 
machen. Dazu hat auch die Unterstützung von Teilen des indischen 
Atomestablishments beigetragen. Diese geißeln den AKW-Import als Verrat am 
nationalen Atomprogramm.

Die indische Atomaufsichtsbehörde AERB und die Betreibergesellschaft NPCIL spielen 
die Probleme herunter. Vier defekte Ventile seien inzwischen ausgetauscht worden, 
nun würde wieder getestet. 

Der Produktionsbeginn wurde seit Dezember 2012 wegen technischer Probleme von 
Monat zu Monat verschoben.
Artikelsammlung auf Dianuke:
Source: The Koodankulam Scam | DiaNuke.org
Address : http://www.dianuke.org/koodankulam-scam/ Date Visited: Fri Apr 26 2013

Position der nationalen Atomfraktion:
Source: UPA sabotages Bhabha’s dreams: N-scientists
Address : http://www.dailypioneer.com/todays-newspaper/upa-sabotages-bhabhas-dreams-n-scientists.html Date 
Visited: Thu Apr 25 2013

Artikel von  des ehemaligen Leiters der Atomaufsich tsbehörde Gopalakrishnan
http://epaper.newindianexpress.com/107173/The-New-Indian-Express-Chennai/19042013#page/8/2 Date Visited: Thu 
Apr 25 2013

Die Quelle zu Zio Podolsk , Veröffentlichung von Bellona am 28.2.2012
Source: Rosatom-owned company accused of selling shoddy equipment to reactors at home and abroad, pocketing 
profits - Bellona
Address : http://www.bellona.org/articles/articles_2012/podolsk_corruption Date Visited: Thu Apr 25 2013 

Offizielle Verlautbarungen
http://www.aerb.gov.in/t/prsrel/p1942013.pdf
http://www.npcil.nic.in/pdf/news_20april2013_01.pdf

Kurzer Bericht im Arte-Journal
Video vom 28.12.12 auf Arte-TV

In Idinthakarai an der Südspitze Indiens setzt eine Protestbewegung seit einem Jahr die 
Regierung unter Druck. Ein von den Russen gebautes Atomkraftwerk soll hier in wenigen 
Tagen in Betrieb genommen werden. Anwohner, vor allem Fischer und Bauern, sorgen sich um 
die Auswirkungen auf die Umwelt und um ihre eigene Sicherheit: in einem Umkreis von 30 
Kilometern rund um das AKW leben eine Million Menschen.

Source: Proteste gegen Atomenergie | Indien: Proteste gegen Atomenergie | ARTE Journal | Welt | de - ARTE
Address : http://www.arte.tv/de/proteste-gegen-atomenergie/7161058,CmC=7161454.html Date Visited: Wed Apr 24 
2013
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Kalpakkam

Feuer im AKW MAPS II 
Im zweiten Block der Madras Atomic Power Station (MAPS) brannte am 15.April 2013 
ein Transformator. Der Reaktor wurde heruntergefahren. Er war nach einer 40-tägigen 
Wartungsperiode erst am Vortag hochgefahren worden. Die Ursache des Brands 
werde untersucht.

Der Reaktor ist auf 220 MW ausgelegt. In den letzten Jahren lag seine Leistung bei 
rund 50%. Erst im August 2012 waren beide MAPS-Reaktoren wegen technischer 
Defekte gestoppt worden.
Source: Fire-struck reactor will take month to restart: MAPS director | newkerala.com | 8388
Address : http://www.newkerala.com/news/story/8388/fire-struck-reactor-will-take-month-to-restart-maps-
director.html#.UXoVu8pu3Qc Date Visited: Fri Apr 26 2013

Indien

Rundreise: Speak up! Sozialer Aufbruch und Widerstand in 
Indien

Vom 9. Mai bis 18. Mai sind Ulka Mahajan und Madhuresh Kumar aus Indien zu Lese- und 
Diskussionsveranstaltungen unter dem Titel: »Sozialer Aufbruch und Widerstand in Indien« zu 
Gast in München (beim BUKO 35), Köln, Hamburg und Berlin.

Ulka Mahajan ist freie Autorin, hat die Sarvahara Jana Andolan (Bewegung der arbeitenden 
Bevölkerung), in der sich Katkari-Adivasis im Bundesstaat Maharasthra organisiert haben, mit 
aufgebaut und ist in der Mobilisierung gegen Landnahmen und die Errichtung von 
Sonderwirtschaftszonen aktiv. Madhuresh Kumar ist unabhängiger Wissenschaftler, 
Organisator in der National Alliance of People's Movements, einem Netzwerk zahlreicher 
Basisbewegungen, das große Kampagnen vorbereitet und durchgeführt hat und 
Mitherausgeber des Buches »Speak Up! Sozialer Aufbruch und Widerstand in Indien«, das im 
Frühjahr im Verlag AssoziationA erscheinen wird.

München, 9.-12. Mai, Workshop im Rahmen des BUKO 35-Kongresses

Köln, 13. Mai, 20 Uhr, im Allerweltshaus Köln, Körnerstr. 77-79

Hamburg, 15. Mai, 20 Uhr, Buchhandlung im Schanzenviertel, Schulterblatt 55

Berlin, 16. Mai, 20 Uhr, Versammlungsraum im Mehringhof, Gneisenaustr. 2

Source: BUKO
Address : http://www.buko.info/aktuelles/news/datum/2013/03/16/speak-up/ Date Visited: Wed 
Apr 24 2013 

Radiotipp (als MP3 verfügbar)

Indien strahlt - Wo die Atomindustrie noch eine Zukunft hat
Feature im Deutschlandfunk am 23.04.2013 als MP3 verfügbar.

Fukushima hat die Welt schockiert. In Deutschland und einigen anderen westlichen Staaten 
sahen sich Regierungen gezwungen, den Ausstieg aus der zivilen Nutzung der Atomkraft 
anzukündigen. Doch in den sogenannten Schwellenländern wird die Nukleartechnologie noch 
immer als zukunftsweisend gepriesen. 

http://ondemand-mp3.dradio.de/file/dradio/2013/04/23/dlf_20130423_1915_ef498e0b.mp3
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Bilder

Soli-Fahne in Kudankulam

Am 7.4.13 am Versammlungsort in Idinthakarai. PMANE-Sprecher Udayakumar im 
Vordergrund. Die Bilder stammen aus einem Video.
Source: YouTube
Address : http://www.youtube.com/watch?v=9r8H9zh13lA Date Visited: Sat Apr 13 2013 

Bei einer Infoveranstaltung im Demokratischen Zentrum 
Ludwigsburg wurde am 21. Februar über den Widerstand der 
indischen Bevölkerung gegen das Atomprogramm berichtet. Im 
Anschluss an die Veranstaltung haben TeilnehmerInnen Grüße 
und Wünsche  auf eine Anti-Atom-Fahne geschrieben und so 
ihre Solidarität ausgedrückt. Die Fahne wurde der  per Post (als 
Einschreiben!) an das „Kampfkomitee“ gegen das AKW 
Kudankulam geschickt.
Source: Solidarität mit der indischen Anti-Atom-Bewegung
Address : http://neckarwestheim.antiatom.net/blog/994-solidaritaet-indien.html Date Visited: Sat Apr 13 2013

Die Menschen in Indien haben sich sehr über das Zeichen der Solidarität gefreut. Wir 
hatten nur die Fahne per Post verschickt und die Erklärung dazu per Email. Falls 
jemand eine ähnliche Aktion vorhat: Es ist sinnvoll, auch auf Papier zu erklären, wer 
die Fahne warum woher geschickt hat.1

1   Auf Englisch, noch besser zusätzlich auf Tamil. 
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Kommentar 
Areva / Siemens Standorte

                                                    

UAA Gronau

Am 4. Juli 2011 wurde die 
Hauptzufahrt zur  
Urananreicherungsanlage (UAA) 
Gronau für zwei Stunden während 
des Schichtwechsels der 
ArbeiterInnen der Anlage von rund 
15 AtomkraftgegnerInnen blockiert.  
Dazu wurden durch 
KletteraktivistInnen die Urenco-
Fahnen vor dem Tor ausgetauscht. 

Source: Blockade und "Neubeflagung" an der Urananreicherungsanlage - Polizei sprengt Versammlung 
Address : http://blog.eichhoernchen.fr/post/Blockade-und-Neubeflagung-an-der-Urananreicherungsanlage Date Visited: 
Sat Apr 13 2013 

Kudankulam 

The flag of France was burnt by the anti-nuclear  
protestors against the visit of the French President 
Francois Hollande as he began talks for supplying 6 
more nuclear reactors to India on Feb. 14. 

Source: Kudankulam: The flag of France was burnt by the anti-
nuclear protestors against the visit of the ...
Address : http://www.prokerala.com/news/photos/kudankulam-
the-flag-of-france-was-burnt-by-the-46368.html Date Visited: 
Sun Apr 14 2013  

Jaitapur 

Was geschähe mit einer Areva-Fahne in 
Jaitapur? 

The Reality at Jaitapur

Source: The Reality at Jaitapur, Mr. Hollande by Anuj 
Wankhede and Cressida Morley | Impressions
Address : http://tvaraj.com/2013/02/14/the-reality-at-
jaitapur-mr-hollande-by-anuj-wankhede-and-cressida-
morley/ Date Visited: Sun Apr 14 2013 
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